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1 Features

Kombimessgerat flranspruchsvolle Anwendungen
Kapazitives Feuchte-Messelement

Wartungsarm

FUrdenEinsatzin allenKlimazonen

Passende Sensorschutzhltte optionallieferbar

2 Funktion

BEWAHRTE UMWELTMESSTECHNIK

DerSensor THP[pro]lSDI-12ist ein kombiniertes Messgerat zur Messung vonrelativer Feuchte, Lufttemperatur

und Luftdruck. Der Sensorzeichnet sichdurchhohe Genauigkeit und eine stromsparende Elektronik aus. Bei
sachgemaBerHandhabungwerden eine jahrelange einwandfreie Funktion und Langzeitstabilitat des Sensors und
dadurchzuverlassige Messungensichergestellt.

3 Gewabhrleistung

Beachten Sie den Gewahrleistungsverlust und Haftungsausschluss bei unerlaubten Eingriffenin das System.
Anderungen bzw. Eingriffe in die Systemkomponenten diirfen nur mit ausdriicklicher Genehmigung der
LAMBRECHT meteo GmbH durch Fachpersonal erfolgen.

Die Gewahrleistung beinhaltetnicht:

1. Mechanische Beschadigungen durch aupere Schlageinwirkung (z. B. Eisschlag, Steinschlag, Vandalismus).

2. Einwirkungen oderBeschadigungen durch Uberspannungen oder elektromagnetische Felder, welche Uber die
indentechnischenDaten genannten Normenund Spezifikationen hinausgehen.

3. Beschadigungendurchunsachgemafe Handhabung, wie z. B. durch falsches Werkzeug, falsche Installation,
falsche elektrische Installation (Verpolung).

4. Beschadigungen, die zurlickzufuhrensind auf den Betrieb der Gerate auf3erhalb der spezifizierten
Einsatzbedingungen.

4 Inbetriebnahme

FurKlimamessungenist der Sensoran einerreprasentativen Stelle zu montieren. Die Einbaulage des Sensors
ist beliebig. Der Sensorsollte vor Spritzwasserund Regen geschitzt werden. Als geeignete Wetter- und
Strahlungsschutzhitte wird die Schutzhitte 8141.6 empfohlen.

Betauungund Spritzwasser schaden dem Sensorzwar nicht, fihren aberbis zurrestlosen Abtrocknung des Filters
zuFehlmessungen. Bei Verwendungin geschlossenenRaumenist die Nahe von Heizkorpern, Fenstern sowie die
Montage an AuBenwandenzuvermeiden.
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Der Schutzfilter sollte nurzur Funktionstberprifung mit einem Feuchtenormal vorsichtig abgeschraubt werden.
Dabeiist darauf zuachten, dass das hochempfindliche Sensorelement nicht berthrt wird.

Beim Wiederaufschraubenist zu bertcksichtigen, dass die vollstandige Funktionsfahigkeit des Sensors erst nach
volligem Abtrocknenwiederhergestelltist.

5 Montage

Zunachstistdie Strahlungschutzhltte ohne den Sensoraneinem Ort zuinstallieren, derden oben genannten
Anforderungen entspricht. Nachdem der Sensorvonuntenin die groe Offnung der Schutzhlitte 8141.6 gesetzt
wurde, muss die Kunststoffmuttervorsichtig mit einem Schraubenschllsselangezogenwerden.

o) Elektrischer Anschluss

Falsche Versorgungsspannungen sowie zu hohe Belastungen der Ausgange kénnen den Sensor
/ ” \ zerstoren!

Der Sensor THP[pro]lSDI-12 wird mit dem Kabelende an eine externe Stromversorgung und Signalauswertung
angeschlossen (siehe Abbildung).

7 Anschlussschema

12345 S{c\hirm / shield
I a
IN 4.8..33 V DC+ -
Erde / earth Ansicht Stiftseite
GND VCC / GND SDI-12 T
+IN/OUT RS485

_IN/OUT RS485
+DATA 1/0 SDI-12

|

Kabel / cable
32.05005.000500 (5m)
32.05005.001500 (15m)

PIN | Color Farbe

1 br br

2 wh WS

3 bu bl

[ bk Sw
\ / 5 gy gr
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10 SDI-12-Schnittstelle

@ Die Vorkonfiguration auf SDI-12 bitte separat liber die Ident-Nr. 97.08095.000020 mit bestellen.

Die Kommunikation mithilfe des SDI-12-Protokolls Uber die SDI-12-Schnittstelle basiert auf dem ,SDI-12 A Serial-
Digital Interface Standard for Microprocessor-Based Sensors, Version1.3,2016“ Der THP[pro]-Sensorkannim Bus-
Betrieb parallelzu anderen Sensoren mit SDI-12 Datenprotokoll verwendet werden.

Die folgende Teilmenge der SDI-12-Befehle istim THP[pro]-Sensorimplementiert. Flr weitere Informationenzum
SDI-12-Protokoll verweisen wir auf die zuvor erwahnte Standard-Dokumentation oder die Website:
www.SDI-12.0rg.

IMPLEMENTIERTE SDI-12-BEFEHLE

al Aktivitatsbestatigung a<CR><LF>

7 Adressabfrage-Befehl a<CR><LF>

all Sende ldentifikation allcccccccemmmmmmyvyxx.. . xx<CR><LF>
aAb! Andere Adresse b<CR><LF>

aM! Starte Messung atttn<CR><LF>

aMC! Starte Messung mit CRC atttn<CR><LF>

aCl Starte parallele Messungen atttnn<CR><LF>

aCCl! Start parallele Messungenmit CRC atttnn<CR><LF>

aDO! Sende Daten (ZwischenspeicherO) a<Werte<CR><LF>

aD1! Sende Daten (Zwischenspeicher1) a<Werte><CRC><CR><LF>
aD2! Sende Daten (Zwischenspeicher1)

aV! Starte Verifikation atttn<CR><LF>

a =Adresse des entsprechenden Sensors; Standard-Sensoradresse = 0

SDI-12-Befehle beginnenimmer mit der Adresse des entsprechenden Sensors. Somitignorieren alle anderen
SensorenamselbenBus Befehle, die nicht mitihrer eigenen Adresse Ubereinstimmen. SDI-12-Befehle enden mit
einem,!“. Alle Sensorantworten beginnen ebenfalls mit der Adresse (im Folgenden mit ,a“ dargestellt) des Sensors
und endenimmer mitden ASCII-Zeichen ,Carriage Return® ,<CR>"“und ,Line Feed® ,<LF>".

Das SDI-12-Protokollbasiert auf dem ASCll-Zeichensatz. Die Baudrate betragt 1200 Baud und hat das Byte-
Rahmenformat:

1 Startbit

7 Datenbits (niederwertigstes Bit zuerst)
1 Paritatsbit (gerade Paritat)

1 Stoppbit
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Aktivitatsbestatigung - (a!)

DieserBefehlstellt sicher,dass der Sensorauf Anfragen antwortet. Im Prinzip fordert erden Sensor auf, zu
bestatigen, dasserandenBusangeschlossenist. Der Sensor gibt seine Adresse und die Zeichen <CR><LF> zurlck.

Befehl: a! (AcknowledgementActive)
Antwort: a<CR><LF>
Beispiel: Befehl Antwort

0! 0<CR><LF>

1 1<CR><LF>

Sende Identifikation - (al!)

Ausgabe vonsensorspezifischen Informationen, wie z.B. Modellnummer, Firmware-Version.
Befehl: al! (I- Befehl ,Sendldentification®)

Antwort: al3LMGmbH1508095x310871202.0001<CR><LF>

| ||

| | 871202.0001- (11 Zeichen) Seriennummer TH/THP

| 310 - (3 Zeichen) Sensor Firmware Version (= Version 3.10)
08095x - (6 Zeichen) Sensortyp (x: T=TH[pro], P = THP[pro])

| LMGmbH]15 - (8 Zeichen) Herstellername (= Lambrecht meteo GmbH)

13 - (2 Zeichen) SDI-12 - Version (13 = Version 1.3)

Beispiel: Befehl Antwort
ol 013LMGmbH1508095T310871202.0001<CR><LF> (TH[pro])
11! N3LMGmbH1508095P310871202.0001<CR><LF> (THP[pro])

Andere Adresse - (aAb!)

Die Werkseinstellung fir die Adresseist ,0". Fallsmehrere Sensoren am selben Bus angeschlossensind, kann

die Sensoradresse mitdem BefehlaAb! geandert werden. Die Adresseistimmer ein einzelnes ASClI-Zeichen.
Standardmapigwerdendie ASCIl Zeichen fir die Zahlen zwischen ,,0° bis ,9“ (dezimal 48 bis 57) verwendet. Falls
mehrals10 Sensoren an einen Bus angeschlossen sind, kdnnen alternativauch die Zeichen ,A* bis ,Z" (dezimal 65
bis 90) sowie ,a“ bis ,z* (dezimal 97 bis 122) verwendet werden. Der Sensor antwortet mit seinerneuen Adresse und
<CR><LF>.Nachdemdie Adresse geandert wurde, sollten ca. eine Sekunde lang keine weiteren Befehle anden
Sensorgesendetwerden (siehe auch ,SDI-12 Standard, Version 1.3, 2016%).

Befehl: aAb! A -Funktion ,Andere Adresse“, b - neue Sensoradresse
Antwort: b<CR><LF> b - Antwort mit neuer Sensoradresse
Beispiel: Befehl Antwort

OAl! 1<CR><LF>
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Starte Messung - (aM!)

DerBefehlaM! fordert den Sensor auf, die verfigbaren Messdatenzuverarbeitenundin einen Ausgabe-String
zuschreiben. Im Gegensatzzu den Standardsensoren, wie sie in der SDI-12-Dokumentation beschrieben sind,

misst der THP[pro]-Sensor kontinuierlich. Die Daten k&énnen mit den entsprechenden Befehlen ,aD0!“ bis ,aD2!"
abgerufenwerden. Die Datenwerden biszumnachsten ,,C“-, ,M“oder V*- Befehlgespeichertund kdnnen mehrfach
abgerufenwerden.

Befehl: aM! M - Funktion ,Starte Messung*

Antwort: a0005<CR><LF>
|

|  5-AnzahlderMessdaten
000 - Sekunden bis der Sensor die Messdaten zurlickgibt (000 = sofortige Abfrage moglich)

Beispiel: Befehl Antwort
M! 10005<CR><LF>

Die Messdatenkonnendanach mit den BefehlenaDO!, aD1! und aD2! abgerufenwerden(s. u. unter ,Sende Daten®).

Starte Messung mit CRC - (aMC})

GleicherBefehlwie ,aM!“, aberder Sensorsendetzusatzlichzu den aufbereiteten Messdatennoch eine 3-stellige
CRC-Prufsumme. Flrweitere Informationen zur Generierung dieser CRC-Prifsumme verweisen wir auf ,SDI-12
Standard, Version1.3,2016, Chapter4.4.12".

Befehl: aMC! M - Befehl ,Starte Messung*, C - Anfrage einer CRC-Prifsumme

Antwort: a0005<CR><LF>
|

| 5-AnzahlderMessdaten
000 - Sekunden bis der Sensor die Messdaten zurlickgibt (000 = sofortige Abfrage mdglich)

Beispiel: Befehl Antwort
TMC! 10005<CR><LF>

Starte parallele Messung - (aC!)

Beider ,parallelen Messung‘ kann der Datenlogger mitmehreren, an den gleichen Bus angeschlossenen
THP[pro]-Sensoren, gleichzeitigmessen. Der Befehl ,aC!“ fordert den Sensor auf, die verfigbaren Messdatenzu
verarbeitenundin einen Ausgabe-Stringzu schreiben. Im Gegensatzzu den Standardsensoren, wie sieinder SDI-
12-Dokumentation beschrieben sind, misst der THP[pro] kontinuierlich. Die Daten kdnnen mit den entsprechenden
Befehlen ,aDO!" bis ,aD2!“ abgerufen werden. Die Daten werden biszumnachsten ,C“-, ,M“-, oder ,V*-Befehl
gespeichertund kénnen mehrfach abgerufenwerden.

%



LAMBRECHT meteo | AEM

Befehl: aC! C - Befehl ,Starte parallele Messung*

Antwort: a00024<CR><LF>

.
| 24 -AnzahlderMessdaten

000 - Sekundenbis der Sensordie Messdatenzurlickgibt (000 = sofortige Abfrage moglich)

Beispiel: Befehl Antwort
1C! 100024<CR><LF>

Die Messdatenkonnendanach mit den BefehlenaDO!, aD1! und aD2! abgerufenwerden(s. u. unter ,Sende Daten®).

Starte parallele Messung mit CRC - (aCC!)

GleicherBefehlwie ,aC!”, aberder Sensor sendet zusatzlich zu den aufbereiteten Messdaten noch eine 3-stellige
CRC-Prufsumme. Furweitere Informationenzur Generierung dieser CRC-Prifsumme verweisen wir auf ,SDI-12
Standard, Version1.3,2016, Chapter4.4.12".

Befehl: aCcCl C - Befehl ,Starte parallele Messung*, C - Anfrage einer CRC-Prifsumme

Antwort: a00024<CR><LF>

|
| 24 -AnzahlderMessdaten

000 - Sekunden bis der Sensor die Messdaten zurlickgibt (000 = sofortige Abfrage moglich)

Beispiel: Befehl Antwort
1C! 100024<CR><LF>

Die Messdatenkdénnen danach mit den BefehlenaDO!, aD1! und aD2! abgerufenwerden (s. u. unter ,Sende Daten®).

Sende Daten - (aDO!), (aD0!), (aD1!)

Die mit den Befehlen ,C* oder ,M*“vom Sensorangeforderten Daten kdnnen mit den Befehlen ,aD0!*, ,aD1!"“ und
,aD2!“abgerufenwerden. Der Sensorverwendet die entsprechendenVorzeichen (,+“ oder ,-“) als Feldtrennzeichen.
Wenn die Daten mit einem ,CC“- oder ,MC*“-Befehlangefordertwurden, wird zusatzlich eine CRC-Prifsumme
zurlckgegeben. Furweitere Informationenzur Generierung dieser CRC-Prifsumme verweisen wir auf ,SDI-12
Standard, Version1.3,2016, Chapter 4.4.12". Die Messdaten werden in metrischen Einheiten ausgegeben.

Bis max. 20 Messwerte kdnnenverteilt auf die Ausgabetelegramme aDO!, aD1! und aD2! zum Abruf bereitgestellt
werden. DerZeitraum ,von Abruf zu Abruf*ist auf max. 70 Minuten begrenzt. Danach werden Mittel- und Min-/Max-
Werte zurickgesetzt und automatisch ein neuer Betrachtungszeitraum gestartet.

Sindwahrend der Messung fehlerhafte Daten erzeugt worden oderist die Funktion des Sensors dauerhaft gestort,
werdendie entsprechenden Messdaten mitdem ,Sensorfehlerwert” -999.9 ausgegeben. Diese Kennzeichnungist
eindeutigundliegt weit auBerhalb desrealen Messbereichs.
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Beispiel (Fehlercodes):

Befehl:
Antwort:

1CC!und anschliefende Abfrage von Block Tder Messdaten mit 1DO!
1-999.9-999.9-999.9-999.9-999.9-999.9-999.9-999.9GGi<CR><LF>

Daten- und Abrufbeschreibung - THP[pro] (24 Messwerte)

Lufttemperatur -40.0..+470.0 °C
1 Momentanwert
2 Minimum (von Abruf zu Abruf)
3 Maximum (von Abruf zu Abruf)
4 Mittelwert (von Abruf zu Abruf)
Relative Feuchte +0.0..+4100.0 %
5 Momentanwert
6 Minimum (von Abruf zu Abruf)
7 Maximum (von Abruf zu Abruf)
8 Mittelwert (von Abruf zu Abruf)
Taupunkt -40.0..+70.0 °C
9 Momentanwert
10 Minimum (von Abruf zu Abruf)
N Maximum (von Abruf zu Abruf)
12 Mittelwert (von Abruf zu Abruf)
Luftdruck +600.0..+41100.0 hPa
13 Momentanwert
14 Minimum (von Abruf zu Abruf)
15 Maximum (von Abruf zu Abruf)
16 Mittelwert (von Abruf zu Abruf)
Absolute Feuchte +0.0..4200.0 g/m3
17 Momentanwert
18 Minimum (von Abruf zu Abruf)
19 Maximum (von Abruf zu Abruf)
20 Mittelwert (von Abruf zu Abruf)
Feuchtkugeltemperatur -40.0...+70.0 °C
21 Momentanwert
22 Minimum (von Abruf zu Abruf)
23 Maximum (von Abruf zu Abruf)
24 Mittelwert (von Abruf zu Abruf)
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THP[pro] - Ausgabe der Messdaten bei Abfrage mit aM! oder aMC! (mit CRC Checksumme)

Befehl: aM! (aM! = Momentanwerte zur Ausgabe zwischenspeichern)
Antwort: 10006<CR><LF> (6 Messwerte stehenohne Verzogerung zum Abruf bereit)
Befehl: aDO! (Messwerte aus Zwischenspeicher abrufen)

Antwort: a+22.5+41.2+8.7+976.0+8.2<CR><LF>

| | (. |
| | +8.2 - Absolute Feuchte (WertNr.17)

| | +976.0 - Luftdruck (Wert Nr.13)
| +8.7 - Taupunkt (Wert Nr. 9)

+41.2 - Relative Feuchte (Wert Nr. 5)
+22.5 - Lufttemperatur (Wert Nr. 1)

Befehl: aD1!

Antwort: a+12.3<CR><LF>

|
+12.3 - Feuchtkugeltemperatur (Wert Nr. 21)

Beispiel: Befehl Antwort
TMC! 1422.2+39.6+7.8+975.1+7.7KNJ<CR><LF>

THP[pro] - Ausgabe der Messdaten bei Abfrage mitaC! oder aCC! (mit CRC Checksumme)

Befehl: aC! (aC! = alle verfligbaren Messwerte zur Ausgabe zwischenspeichern)
Antwort: 100024<CR><LF> (24 Messwerte stehenohne Verzogerung zum Abruf bereit)

Hinweis: Auf Grund der Langenbegrenzung auf max. 75 Bytes werden die Daten auf 3 Datensatze verteilt!
Befehl: aDO! (aDO! = Messwerte 1bis 8 aus Zwischenspeicher1abrufen)

Antwort: 1422.3+22.2+22.4+22.2+37.6+36.0+37.6+36.8<CR><LF>

| | +36.8 - Relative Feuchte, Mittelwert (Wert Nr. 8)
| +37.6 - Relative Feuchte, Maximum (Wert Nr. 7)

+36.0 - Relative Feuchte, Minimum (Wert Nr. 6)

+37.6 - Relative Feuchte, Momentanwert (Wert Nr. 5)

+22.2 - Lufttemperatur, Mittelwert (Wert Nr. 4)

+22.4 - Lufttemperatur, Maximum (Wert Nr. 3)

+22.2 - Lufttemperatur, Minimum (Wert Nr. 2)

+22.3 - Lufttemperatur, Momentanwert (Wert Nr. 1)
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Befehl: aD1! (aD1! = Messwerte 9 bis 16 aus Zwischenspeicher 2 abrufen)
Antwort: 147.2+6.5+7.2+6.8+978.5+978.4+978.8+978.5<CR><LF>

[ | | I

| | | | +978.5 - Luftdruck, Mittelwert (Wert Nr. 16)
| | | +978.8 - Luftdruck, Maximum (Wert Nr. 15)

| +978.4 - Luftdruck, Minimum (Wert Nr. 14)

+978.5 - Luftdruck, Momentanwert (Wert Nr. 13)

+6.8 - Taupunkt, Mittelwert (WertNr.12)

+7.2 - Taupunkt, Maximum (Wert Nr. 1)

+6.5 - Taupunkt, Minimum (WertNr.10)

+7.2 - Taupunkt,Momentanwert (WertNr. 9)

Befehl: aD2! (aD2! =Messwerte 17 bis 24 aus Zwischenspeicher 3 abrufen)
Antwort: 147.447.1+7.447.2412.2+12.1+12.5+12.3<CR><LF>

[ |

| | | +12.3 - Feuchtkugeltemperatur, Mittelwert (Wert Nr. 24)
| | +12.5 - Feuchtkugeltemperatur, Maximum (Wert Nr. 23)

| +12.1- Feuchtkugeltemperatur, Minimum (Wert Nr. 22)

+12.2 - Feuchtkugeltemperatur, Momentanwert (Wert Nr. 21)

+7.2 - Absolute Feuchte, Mittelwert (Wert Nr. 20)

+7.4 - Absolute Feuchte, Maximum (Wert Nr. 19)

+7.1- Absolute Feuchte, Minimum (Wert Nr. 18)

+7.4 - Absolute Feuchte, Momentanwert (Wert Nr.17)

Starte Verifizierung - (aV!)

DerBefehl ,aV!“ wird aus kompatibilitatsgrinden verwendet, um ggf. zu einem spateren Zeitpunkt erweiterte
Informationen bereitzustellen. Die Rickantwortistimmer ,+1“.

Befehl: aVv! (Acknowledge Active)
Antwort: a<CR><LF>
Beispiel: Befehl Antwort

V! 1+1<CR><LF>

Anmerkung zu SDI-Standardbefehlen

THP[pro]unterstitzt protokolltechnisch gesehen den Standard-Befehlsumfang (siehe ,SDI-12 A Serial-Digital
Interface Standard for Microprocessor-Based Sensors, Version 1.3, 2016 Seite 7, Absatz 4.4 und Tabelle 5).

Die Sensoren antworten auf alle Befehle mit einem gultigen Datentransfer. DerInformationsgehalt reduziert sich
beinichtunterstitzten Kommandos auf reine Protokoll-Ablaufsteuerung, d.h. beidiesen Anfragen (z.B. aD3! usw.)
ergebensichauf Grund dergesendeten Antwortenkeine weiteren Aktivitaten.

%
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11 Messungen durchfuhren

Der Sensorist nach Auslieferungjustiert und bedarf nach Inbetriebnahme keiner weiteren Uberpriifung. Bereits nach
finf Sekundennach dem AnlegenderVersorgungsspannung sendet der Sensor sein erstes Datenprotokoll.

ﬁ Bevor eine zuverlassige Messung durchgefiihrt werden kann, miissen die Messelemente und das zu
messende Mediumim Temperatur- und Feuchtegleichgewicht sein.

Die notwendige Angleichzeit, die biszu 30 Minuten dauernkann, ist von mehreren Faktoren abhangig:

GroBe der Feuchte-und Temperaturabweichung von Sensorund Medium vor Messbeginn
Veranderung der Messgréenwahrend der Einstellzeit

Die Feuchtemessungliefert einbesseres Bild Gber den Fortgang der Akklimatisation, da sie sehrvielrascherund
empfindlicherreagiert als die Temperaturmessung. Eine 1/10 Prozent-Anzeige eignet sich deshalb gut als Trend-
anzeige. Wenndie Anzeige um einen Mittelwert pendelt, ist die Anpassung abgeschlossen.

12 Allgemeine Fehlerquellen

Feuchtemessungen sind sehrempfindlich auf verschiedene Einflisse:

TEMPERATURFEHLER

Durchzukurze Angleichzeit, Sonneneinstrahlung wahrend der Messung, Heizung, kalte AuBenwand, Luftzug
(z.B. Ventilatoren), abstrahlende Hand- und/oder Kérperwarme usw.

FEUCHTEFEHLER

Durch Dampf, Wasserspritzer, Tropfwasser oder Kondensationam Messelement usw.. Jedoch wird die
Reproduzierbarkeit und Langzeitstabilitat dadurch nicht beeintrachtigt, auchwennder Fihler Gberlangere Zeit einer
hohenFeuchte oder Sattigung mit Wasserdampf ausgesetzt wurde.

VERSCHMUTZUNG

Verschmutzung des Feuchtesensors kann durch Verwendung eines entsprechenden Filters weitgehend vermieden
werden. Die Filter sind, abhangig vom Verschmutzungsgrad des Messortes, periodisch zureinigen oder zu ersetzen.

Der Sensorist gegen Chemikalien unempfindlich, soweit sie in den liblichen Konzentrationen auftreten.
Beihoheren Konzentrationen oder Kontaktmoglichkeiten mit flissigen Chemikalienistinjedem Fall eine
Riicksprache mit dem Hersteller notwendig!

13 Instandhaltungund Service

DEFINITIONEN

Kalibrierung = Kontrollmessung miteinem Feuchtenormal

Justierung = Kalibrierung und zusatzlich Neuabgleich des Flhlers auf den Sollwert
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TEMPERATUR

DerSensoristbeiAuslieferungjustiert. Eine Temperatur-Nachjustierungist normalerweise nicht erforderlich.
BestehtZweifelan derkorrekten Justage, dannwenden Sie sichandenHersteller.

FEUCHTE

DerSensoristbeiAuslieferungsojustiert, dass eine optimale Genauigkeit Uberdenvollen Messbereich gegebenist.

Wirempfehlen lhnen, zur Erhaltung dieser Genauigkeit den Sensor mindestens einmalim Jahr einer Uberpriifung zu

unterziehen.

REINIGUNG

Verschmutze Filterkdnnen Messfehlerverursachenund die Angleichzeit verlangern. Abhangigvom
Verschmutzungsgrad der Filter sind diese periodisch zureinigen oderwennndtig zu ersetzen.

@ Um die Messelemente nicht zu beschadigen, ist das Filterelement fuir die Reinigung abzuschrauben.

Reinigen Sie das Filterelement mit Seifenwasser, Alkohol oder einem fir die Entfernung der Verschmutzung
geeignetenReinigungsmittelund spllen Sie am Schluss griindlich mit Wasser.

Schrauben Sie dasFilterelement erst wieder auf den Sensor, wenn es vollig trockenist.

Fehlerbeseitigungs- bzw. Wartungs- und Reparaturmafinahmen dirfen nur von geschultem
Wartungspersonal durchgefiihrt werden, welches eine entsprechende Schulung durch den Hersteller
absolviert hat.

14 Wartungund Pflege

REGELMASSIGE SICHTKONTROLLEN

Der Hersteller empfiehlt eine regelmapige, visuelle Uberpriifung der Sensor- und Schutzhiittengehause hinsichtlich

mechanischer Beschadigungen, Wasserdichtheit sowie der Befestigung der Montageschrauben, etwa alle vier
Wochen.

AUSTAUSCH VON ERSATZTEILEN

Ersatzteile bzw. Ersatzgerate kdnnen mit normalem Werkzeug wie Schraubenschlissel, Schraubendreher usw.
ausgetauschtwerden.

-14
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ZUBEHOR- UND ERSATZTEILLISTE

ID Beschreibung
00.08141.600000 Sensorschutzhltte mit natutrlicher BellGftung
00.08141.600004 Sensorschutzhitte mitklnstlicher Ventilation

ZurVermeidungvon Strahlungseinflissenund zum Schutzdes Sensors vor Schmutz,
Wind und Niederschlag sowie zur Montage am Mast

32.05005.001500 Kabel15m, 5-polig

37.08093.100001 Membranfilterals Sensorschutz

Membranfilter

g

|

lptue
W

(

BESTELLEN VON ERSATZGERATEN

FUreine schnelle und fehlerfreie Austausch- bzw. Ersatzlieferung geben Sie bitte folgende Daten anden Hersteller:

Name und Typennummer des Gerates
|dent-Nr., Serien- bzw. Artikelnummer

Bendtigte Menge

OPTIONAL (WENN VERFUGBAR)

Jeweilige Bezeichnung derangeschlossenen Systemkomponenten (z. B. Datenlogger-Variante)

Ggf. Artdes Schiffsund Herkunftsland

Referenznummerdes LAMBRECHT-Schaltplans, dermit den Buchstaben SKF.... oder SWF....und einerdrei- bzw.
vier-stelligenfortlaufendenZahlbezeichnetist

Die obengenannten Datenfinden Sie auf den Typenschildernder Gerate, in den auftragsbezogenen Schaltplanen
bzw.indenDokumentationen des Gesamtsystems.

%
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LAGERUNG UND VERSAND

DerSensoristineinem sauberenund staubfreien Raum bei Temperaturen zwischen -40...+70 °C (nicht
kondensierend)lagerfahig. Dabeisollte der Sensorinder Originalverpackung des Herstellers untergebracht
sein,inwelchererUblicherweise auchversendet wird. Alternative Verpackungen missen dem Standard der
Originalverpackungentsprechenund optimalen Schutzgegen mechanische, elektrische sowie flissigkeits- oder
witterungsbedingte Transportschadenbieten.

15 Sicherheitshinweise

Das Systemist dem Stand der Technik entsprechend nach anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut.
Dennochsind folgende Hinweise zu beachtet:

1. MachenSiesichvorderinbetriebnahme mitdenzugehdrigen Betriebsanleitungen vertraut!

2. BeachtenSieinnerbetriebliche undlandesspezifische Richtlinien bzw. UnfallverhtUtungsvorschriften (z. B. der
Berufsgenossenschaft). Informieren Sie sich ggf. beilhremzustandigen Sicherheitsbeauftragten.

Verwenden Sie das Systemnurgemap derinder Betriebsanleitung entsprechend ausgewiesenen Bestimmung.
Bewahren Sie die Betriebsanleitung stets griffbereit am Einsatzort des Systems auf.

Betreiben Sie das System nurintechnisch einwandfreiem Zustand! Auftretende Storungen, die die Sicherheit
beeintrachtigenkdnnen, sollten Sie umgehend beseitigen!

6. LassenSiekeine FlUssigkeitenindasInnere der Gerate dringen.

7. VoreinerReinigung sind die Systemkomponentenvon der Spannungsversorgung zu trennen. Verwenden Sie
keine gesundheitsschadlichen oderentflammbaren Reinigungsmittel.

16  Entsorgung

Die LAMBRECHT meteo GmbH ist beider Stiftung Elektro-Altgerate Register earerfasstundregistriert unter:

WEEE-Reg.-Nr. DE45445814

InderKategorie Uberwachungs- und Kontrollinstrumente, Gerateart: ,Uberwachungs- und Kontrollinstrumente fiir
ausschlieBlichgewerbliche Nutzung®.

Innerhalb der EU

Das Geratist gemap der EuropaischenRichtlinien2002/96/EGund2003/108/EG (Elektround
Elektronik-Altgerate) zu entsorgen. Altgerate durfen nichtinden Hausmull gelangen! Flr ein
umweltvertragliches Recyclingund die Entsorgung lhres Altgerates wenden Sie sichaneinen
zertifizierten Entsorgungsbetrieb fur Elektronikschrott.

Auerhalb derEU
Bitte beachten Sie dieimjeweiligenLand geltenden Vorschriften zur sachgerechten Entsorgung von Elektronik-
Altgeraten.

%
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Technische Daten

ID |

THP[pro]SDI-12
00.08095.200030 + 97.08095.000020 Vorkonfiguration auf SDI-12

Messbereich -40..470°C
Aufidsung 0,1°C
Genauigkeit +0.1K(0..60°C);

Relative Luftfeuchte

+0.2K(-40..0°C);
+0.2K(60..70°C)"

Barometrischer Druck

Messbereich

Messbereich 0..100%r.F.
Aufidsung 0,1%r.F.
Genauigkeit typischbei25°C:

+1% (20..70%)r.F;
+1,5%(0..20 %)r.F.;
+1,5% (70..90%)r.F.;
+3% (90..100%)r.F."

Reaktionszeit rel. Feuchte (beiv =1,5m/s): 30s”

500...1100hPa

Auflésung

0,1hPa

Genauigkeit

Weitere Spezifikationen

typisch 0,38 hPa (700...1100 hPa)(15...55°C)

Zubehor (bitte separat bestellen
ID 32.05005.001500

Versorgungsspannung 4,8..33VDC

Stromverbrauch” 4mAbei24VDC; 6mAbei12VDC;11mAbei 4,8 VDC

Gehause Aluminium speziell beschichtet; IP 65 (Gehause); M12-Anschlussstecker (4-polig)
Gewicht ca.80g

Abmessungen H140 mmx@ 20 mm

Schnittstelle SDI-12

Protokoll SDI-12

|

Kabel15m, 5-polig

ID 00.08141.600000

Sensorschutzhitte mit natdrlicher Beluftung

1D 00.08141.600004

SensorschutzhUtte mit knstlicher Ventilation
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" ventilierte Schutzhiitte empfohlen ? mit Filtermembran * ohne Abschlusswiderstand

8095_THPproSDI12_b-de.indd 07.24
Photo copyright: © FranzPfluegl - Adobe stock

LAMBRECHT meteo GmbH
Friedlander Weg 65-67
37085 Gottingen
Germany

Tel  +49-(0)551-4958-0 P W i\
Fax  +49-(0)551-4958-312 {re ] e
E-Mail info@lambrecht.net w

to
DIN EN IS0 9001:2015 Reg. No. 003748 QM15

Internet www.lambrecht.net



	1	Features
	2	Funktion
	3	Gewährleistung
	4	Inbetriebnahme
	5	Montage
	6	Elektrischer Anschluss
	7	Anschlussschema
	8	Maßzeichnung
	9	Montage des Sensors in 		der Sensorschutzhütte
	10	SDI-12-Schnittstelle
	11	Messungen durchführen
	12	Allgemeine Fehlerquellen
	13	Instandhaltung und Service
	14	Wartung und Pflege
	15	Sicherheitshinweise
	16	Entsorgung
	17	Technische Daten

